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Thema und 

inhaltliche 

Kurzbeschreibung  

Erarbeitung des epigenetische Mechanismus der 
Methylierung mithilfe von Mystery-Karten 
 
 

 

Autorinnen und 

Autoren  mit 

Mailadresse 

Arbeitsgruppe 

Joachim Becker (becker-dormagen@t-online.de) 
Dr. Barbara Busert (barbarabusert@gmx.de) 
Julia Rixius 
Kristina Schnelle (tina_schnelle@hotmail.com) 
 
Biologie im Kontext, Unterrichtsentwicklung 

 

 

 

Bezug zum Lehrplan: 

Fachlicher Kontext 

Epigenetische Mechanismen und ihr Einfluss auf den 
Organismus 

Konkretisierte 

Kompetenzerwartungen 

des  Kernlehrplans 

Schülerinnen und Schüler… 
…erläutern epigenetische Modelle zur Regelung des 
Zellstoffwechsels und leiten Konsequenzen für den Organismus 
ab (E6),  
… recherchieren Informationen zu humangenetischen 
Fragestellungen (u.a. genetisch bedingten Krankheiten), 
schätzen die Relevanz und Zuverlässigkeit der Informationen 
ein und fassen die Ergebnisse strukturiert zusammen (K2, K1, 
K3, K4),  

Stundenvolumen 3-4 Schulstunden 

 

Schlagworte:  z.B.: Unterrichtsmethode Mystery 
Kompetenzen: Umgang mit Fachwissen, Kommunikation  
Fachinhalte: Epigenetische Mechanismen 
 

Ampelbegriffe: grün ☺: Methylierung, Übermethylierung, Untermethylierung 
gelb :  
rot    :  

 

Die Zuordnung der Kompetenzen zum fachlichen Kontext ist der Tabelle „Vorschlag zur 

Zuordnung von Kompetenzen“  zu entnehmen. In diesem Material soll der Erwerb der folgenden 

Kompetenzen ermöglicht werden. 
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Kompetenzen Die Schülerinnen und Schüler... 

Umgang mit 
Fachwissen 

• UF 

- wählen zur Lösung von biologischen Problemen 
zielführende Definitionen, Konzepte und 
Handlungsmöglichkeiten begründet aus und wenden 
diese an (UF2) 

- begründen biologische Sachverhalte und Erkenntnisse 
nach fachlichen Kriterien ordnen, strukturieren und ihre 
Entscheidung (UF3) 

- erschließen Zusammenhänge zwischen 
unterschiedlichen, natürlichen und durch menschliches 
Handeln hervorgerufenen Vorgängen auf der Grundlage 
eines vernetzten biologischen Wissens und zeigen sie 
auf (Uf4) 
  

Erkenntnisgewinnung 

• E  

 

- identifizieren selbstständig in unterschiedlichen 
Kontexten biologische Probleme identifizieren, 
analysieren und in Form biologischer Fragestellungen 
präzisieren (E1) 

- analysieren Daten und Messwerte qualitativ und 
quantitativ im Hin-blick auf Zusammenhänge, Regeln 
oder Gesetzmäßigkeiten analysieren und 
verallgemeinern Ergebnisse (E5) 

 

Kommunikation 

• K  

 

- Tauschen sich mit anderen über biologische 
Sachverhalte kritisch-konstruktiv aus und dabei belegen 
bzw. widerlegen Behauptungen oder Beurteilungen 
durch Argumente (K4) 

 

Bewertung 

• B  

 

- bewerten begründet die Möglichkeiten und Grenzen 
biologischer Problemlösungen und Sichtweisen bei 
innerfachlichen, naturwissenschaftlichen und 
gesellschaftlichen Frage-stellungen (B4) 

 

 

 

 

 

Basiskonzept(e) Basiskonzept System: 
Merkmal, Gen Allel, DNA, Chromosom, Genom 
Basiskonzept Struktur und Funktion: 
Proteinbiosynthese, Genregulation, Transkriptionsfaktor, 
Tumorsuppressorgen 
Basiskonzept Entwicklung: 
Epigenetik 
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Jahrgangsstufe Q1/ Q2 

 

Voraussetzungen Kenntnis über Proteinbiosynthese und Genregulation 

 

 

Tipps und Hinweise  

für die Lehrkraft zur 

Umsetzung  
 

 

 

 

Die Mystery-Methode dient der Übertragung des Prozesses der 
Wissenskonstruktion in den Unterricht. Die Karten werden dazu 
ausgedruckt, ausgeschnitten und laminiert. 
Auf den Mystery-Karten stehen unterschiedlichste 
Informationen. Sie dienen zur Beantwortung der Leitfrage oder 
der von den S. selbst entwickelten Fragestellung. Die 
Schülerinnen und Schüler müssen in Gruppen diese Karten 
thematisch ordnen und Wichtiges von weniger Wichtigem 
trennen. Sie schließen mittels der Karten Wissenslücken und 
ziehen Schlussfolgerungen. Die Mystery-Methode fördert 
folglich das vernetzte Denken und die Argumentationsfähigkeit. 
 

 

Quellen und 

weiterführende 

Literatur 

Dubbert, Kathrin (2013): Sorge um Eisbären. In: Unterricht Biologie 
387/388, S. 26ff 
 
Pforr, Marion (2013): Die Mystery-Methode im Biologieunterricht als 
Weg zur individuellen Förderung in der Jahrgangsstufe 11. 
Grin-Verlag, München 
 
Pütz, Norbert, Mülhausen, Julia (Hg.): Materialien für den Unterricht/ 
Mysterys im Biologieunterricht: 9 rätselhafte Fälle für den 
Biologieunterricht. Aulis-Verlag, Hallbergmoos 
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Tabellarischer Unterrichtsverlauf:  

 

Dauer Unterrichts-
phase 

Unterrichtsgeschehen Medien Sozialform / 
Methode 

Bemerkungen 

 
5´ 
 

Einstieg, 
Problem-
stellung 

Schülerinnen und Schüler 
bekommen die Leitfrage 
präsentiert und der Lehrer 
erläutert die Mystery-
Methode (falls noch nicht 
bekannt) 

Smartboard/ 
Tafel 

UG In einer weiteren Variante (II) kann man 
auch direkt mit der Problematisierung 
(siehe Material) beginnen. Die Schüler 
formulieren dann selbstständig eine 
Leitfrage und Hypothesen. 

 
 
90´ 

Erarbeitung Schülerinnen und Schüler 
lesen die Mystery-Karten, 
durchdringen die Inhalte 
und ordnen sie. Die 
laminierten Karten werden 
mit Klebeknete auf Plakate 
geklebt 

Mystery-Karten GA  

 
20´ 
 

Problem-
lösung 

Schülerinnen und Schüler  
-präsentieren ihre 
Ergebnisse 
-diskutieren ihre Ergebnisse 
 

Mystery-Karten 
auf Plakaten 

Plenum Im Fall der Variante II sollte mehr Zeit 
für die Diskussion eingeräumt werden, 
da mehrere Fragen formuliert wurden 
und folglich unterschiedliche 
Lösungsansätze präsentiert werden. 

 
 10´ 
 

Sicherung Partnerdiagnosebogen Arbeitsblätter/ 
Lösungsblätter 

PA  
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Material:  

1. Mystery 
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Lösungen: exemplarische Lösung  

 

 

 

 

Mystery zur Methylierung: Partnerdiagnosebogen 
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DENKEN (Einzelarbeit, blauer/schwarzer Stift) 

Kreuze richtig/falsch an. Bei FALSCH bitte kurz begründen! 
 

VERGLEICHEN (Partnerarbeit, grüner Stift) 

Vergleicht eure Antworten und einigt euch bei Unterschieden auf eine gemeinsame Antwort. 
 

KONTROLLIEREN (Partnerarbeit, roter Stift) 

Mit Lösungsblatt vergleichen und – wenn nötig – korrigieren. 

 

Schritte 2. (VERGLEICHEN) und 3. (KONTROLLIEREN) erledigt? 

Bitte bei jeder Aufgabe abhaken → 2. 3. 

1. Während der Methylierung erfolgt eine Umwandlung von Cytosin zu 5-Methylcytosin.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

 

2. Eine Ursache für die Hemmung der Transkription ist die Untermethylierung von Promotorregionen.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

 

3. In Krebszellen sind Tumorsuppressorgene häufig transkriptionell herunterreguliert.   

Richtig 

 

Falsch, weil: 

 

4. Die DNA-Methylierung spielt keine Rolle bei der Krebsentstehung.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

 

5. Schädliche Umwelteinflüsse können von Generation zu Generation weiter vererbt werden.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

6. Epigenetische Informationen können nicht von einer Zellgeneration zur anderen weitergegeben werden.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

 

7. Hohe Konkordanzwerte bei eineiigen Zwillingen sind ein Hinweis auf die Vererbung des betreffenden 
Merkmals. 

  

Richtig  Falsch, weil:  

 

Zusatzaufgaben: 

A) Krebs kann nur aufgrund einer Übermethylierung bestimmter Gene erfolgen.    

Richtig Falsch, weil:  

 

B) Die Umweltbedingungen und das Verhalten schwangerer Mütter haben auf die Methylierung der 
Geschlechtszellen des ungeborenen Kindes keine Auswirkungen. 

  

Richtig Falsch, weil:  
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Mystery zur Methylierung: Partnerdiagnosebogen - Lo sungen 
 

Schritte 2. (VERGLEICHEN) und 3. (KONTROLLIEREN) erledigt? 

Bitte bei jeder Aufgabe abhaken → 2. 3. 

8. Während der Methylierung erfolgt eine Umwandlung von Cytosin zu 5-Methylcytosin.   

Richtig 

X 

Falsch, weil:  

 

9. Eine Ursache für die Hemmung der Transkription ist die Untermethylierung von Promotorregionen.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

Promotorregionen werden übermethyliert, dadurch können keine Transkriptionsfaktoren und folglich auch kein 

Promotor binden. 

10. In Krebszellen sind Tumorsuppressorgene häufig transkriptionell herunterreguliert.   

Richtig 

X 

Falsch, weil: 

 

11. Die DNA-Methylierung spielt keine Rolle bei der Krebsentstehung.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

Gene für wichtige Reparaturenzyme oder Schutzmechanismen werden durch Methylierung epigenetisch 

ausgeschaltet. 

12. Schädliche Umwelteinflüsse können von Generation zu Generation weiter vererbt werden.   

Richtig 

X 

Falsch, weil:  

13. Epigenetische Informationen können nicht von einer Zellgeneration zur anderen weitergegeben werden.   

Richtig 

 

Falsch, weil:  

Während  der Replikation wird die Methylierung ebenfalls auf die Tochterzellen übertragen.  

14. Hohe Konkordanzwerte bei eineiigen Zwillingen sind ein Hinweis auf die Vererbung des betreffenden 
Merkmals. 

  

Richtig 

X 

Falsch, weil:  

 

Zusatzaufgaben: 

C) Krebs kann nur aufgrund einer Übermethylierung bestimmter Gene erfolgen.   

Richtig Falsch, weil:  

Durch Untermethylierung kann bei Genen, die für die Zellteilung verantwortlich sind, die Mitoserate erhöht 

werden. Zudem kann Krebs auch durch Mutationen in Tumorsupressorgenen und Protoonkogenen ausgelöst 

werden. 

D) Die Umweltbedingungen und das Verhalten schwangerer Mütter haben auf die Methylierung der 
Geschlechtszellen des ungeborenen Kindes keine Auswirkungen. 

  

Richtig Falsch, weil:  

Die sensible Phase der Geschlechtzellenreifung liegt bereits vor der Geburt, folglich können Umweltbedingungen 

und das Verhalten der Mütter kann dazu führen, dass dabei ungewollte Methylierungen auftreten. 

 

 

 


